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Amtsblatt für die Stadt Wildvad
und zugleich VerkündigungsbluN des Kgl. Nevierumts Wilddad .

Amtsblatt für die Stadt Wildvad
Anzeige - und MnterHultungsblatt für Wildbad und Arngebung .

Der Wild Kader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen, die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfmnig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der Abonnement«-Prei« beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. »0 Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Post bezogm im Oberamt- bezirk Viertels . 1 Uv 15

außerhalb de« Bezirk - 1 ^ öb. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

69 . Mittwoch , de« 28 . Mai 1S02 . ^ 9 . e/a/lT ' A.

Versteigerung.
Am Montag den 2. Juni 1902

nachmittag« von 1 Uhr ab
findet im Pfandlokal eine Versteigerung einer
größeren Partie

Cigarren
gegen bare Bezahlung statt , wozu KaufSlieb-
haber einaelod- n find .

Forstamt Wildbad .
Wiederholter Brennholz-Verkauf.

wegen nicht rechtzeitiger Bezahlung am
Montag den 2. Juni d . I .

morgen« 8 '/, Uhr

Schiltzenverein Wildüad.
Mittwoch , den 28 . Mai

abends 8 ' /» Uhr

Versammlung
im

Russische« Hof
betreffs Beteiligung bei

der Fahrt zum
Hirsauer Jubiläumsschietze »

am Samstag u. Sonntag 31/5 u. 1 /6.
Active u. Passive Mitglieder sind einge¬

laden .
Das Schützenmeisteramt.

Meine

Parterre-Wohnung
bestehend in 3 Zimmer, Aikov , Küche und
Keller nebst Zubör habe bis 1 . Oktober zu
vermieten.

Karl Schulmeister .
Guten

Himbeersaft
in ' / » u . ' /i Flaschen bei

Hermann Knhn .
Telephon Nr. 57. -WU

Jeden Tag snichcs

uuä vvr8vIüvävLv LörleLv»
empfiehlt Tb . Bechtle.

i" HnrrnentHaler,
I' Gdcrmer,

I' AcrHrn-Käfe
Hohenloher

Defsert-Käschen
empfiehlt Fr . Treiber.

auf dem Rathaus in Wildbad

Nr. 12S 132 133 177

„ 348/352

„ 312/314 316 317

„ 82/85

.. 92

. . 98/100

1 .) Obere Eiberghut :
am GältlingSweg und alter Grünbütterweg (II. 70)

17 Rm . Nadelholz Anbruch und Abfall .
„ Grünhülterstetge (H . 96 97)

12 Rm . dto.
„ GüierSbergkopfschleifweg ( 11 . 80 76 )

16 Rm . dto.
„ neuer Grünbütterweg und Rothfußenweg (II . 66)

11 Rm . dto .
„ Rothsußenweg (II . 67)

12 Rm . dto.
„ GültlingSweg (II . 72)

11 Rm . dto.
2 .) Eyachhut :

am Rothfußenweg und GültlingSweg (II . 47)
2 Rm . Nadelholz -AuSschußscheitrr u. Prügel

„ GültlingSweg (ll . 47)
3 Rm . Nadetholz - Anbruch und Abfall

„ SechSbazenweg (II . 47)
10 Rm . dto .

„ 85 86 89 90 92 93 „ SechSbazenweg (II 44 43)
11 Rm . dto .

3 ) Meisternhut :
Nr . 230 233 235 am unteren Schneußenwcg (I. 22)

12 Rm . buchene AuSfchußscheiter u . Prügel
, . 236 238 240 „ Meistern Ebeneweg (I . 22)

9 Rm . dto.
„ 50/54 73 75 „ unteren Schneußenweg ( l . 5/8 )

31 Rm . Nadelholz - Anbruch und Abfall .
Zus. 157 Rm.

Da« obige AuSsLretben ist zugleich die LoSeinteilung, wie sie bei« ersten Verkauf
am 23 . Oktober , 11 . November und 2. Dezember 1901 eingehalten worden und nun
wieder eingehallen wird ; Auszüge werden außerdem auf Verlangen vom Forstamt Wiidbad
aetiefert.

Nr. 69 . 71 .

„ 70. 74 . 75

. . 76/82

W t t d d a v.

Philipp UH , Wittbab
bringt seine Manufaeturwaren in empfehlende Erinnerung :

Boumwollflauelle vo« 30 Pfg . a« per Meter
Bedruckte dto „ 35 „ „ ,, „

Blaudruck 40 Pfg . Prima Ware 45 Pfg .
Satin Augusts 35 Pfg . Prima Ware 50 Pfg .

120 cm breite Schürzeuzeuge 70 Pfg .
Nur waschiichte Stückware keine Reste.



Militär-Verein
„Königin Charlotte."

Singstunde
Am Donnersrag , den 29 d . M

abends 9 Uhr
im Lokal

im Gasthaus z. Sonne
Der Vorstand

<Lm gut rhalienrr

VL8VdU8vK
ist preiswert zu verkaufen

Von Wcm ? sagt die Re ^ ak ion.

LwpksdlullA Autor vollstüucliAsrs

Vollen
1 Lissso von 8 .— bis ^ 9 . —
1 , mit L' iuum 10 . — » 11 . -
1 Lluipksl 10 . - 11 .—
1 „ mith ' lullm 12 - § 13 .—
1 Osvlrbstt 20 . — 27 .—
1 „ mit b' Ig.uw 30 — 35 .—
1 Ilutsrbstt 22 .— 28 .—
äsr bssts Lutiubarobsut unä § Iuumlröpsr
virä äanu vsrvsncist volüe Aurantisrt .

O . LiexillAer .

öoüeilö ! (K68lll0lin6),
LaOinöl , I.6mö!ürni88,

Lerponlmöl , ^ 8p1l3.1ll 3.elL ,
60p3.1 l3.0lLj I .6ä6rl 3.0 lL,
8pir 1tu 8, Hekkllaek ,

Lolieulae ^tz, 8lulil 8püu^
karltvl ^vielistz , » ei88 u . ^ elb

in 1 und 2 Psd . Büchsen und offen
in bester Ware empst Hit

Fr . Treiber .
Fn >ch eingelroffeo:

1 ^ Ol ' LLVKtzU
bei Adolf Llnmenthal , Detckatessenh.

Bestes und billigstes Waschmittel !

Vr . HL0Mx80U
'

8

86it'6ü -kulv 61'
empfiehlt W . JuchstocHerr .

Knors Zuckerhascrmchl
große Ersparnis sür Haser auch für Rind¬
vieh sehr zu empfehlen, ebenso zum Mästen
von Schweinen sehr geeignet pro Sack ü 75 L.A .
zu 9 25 ^ ab Wildbad .

25°/° mehr Nährwert als Melasse.
Au blieben vo » Karl Tubach .

Speise- n. Kochcocolade
Gaccro offen u . in Büchsen
empfiehlt Th . Bechtle.

Bäckeeei u. Codttorei .
VE " Telephon Nr . 39 . "M >k

tlissliss 1° 8i>,lutül
kmxfiehls I . F . Gutdub .

Oür die vielen Beweise lrer ^ liclier Biebe
^ und Oeilnalrrne während der Xrnnldreit und

nucli dein Oinsolieiden rneines Vaters

Fukob 81 üb
sowie 5ür die vielen Blurnenspenden und die

ebnende BeAleitunA 2U seiner letzten Buliestütte wie
den Herren Ordern spriclit seinen lier ^ liclisten Ounlr aus .

Oer trauernde Lolin :

lluKv 8tüb.

1° Uy 8 l - Vo 8 ilt 6 I1
in Originalsäcken von circa 50 Kgr . 18 - 50 per Zentner / gegen
im Anbruch „ „ „ „ 19 . — „ „ ' bar

empfiehlt
Chr. Brachhold .

i 1 ä b L ä .

(i08( 1 > ül't8- IlI'ö inul
LlUpftzllllUtK .

Dinsin bissiZsu vis uuob susvärtiASu kubliirum wuvbs iob äis
srAsbsuö NittsiluuA , äuss lob iu msiusua Hauss ( ötruubsnbsrA ) ä !s
8srstsIIuoA vou

VMvMIW L LssWäZL
sinAsrisbtst bub « uuä smxksbls mied untsr 2usiobsruoA rssllstsr uoä
billi ^ stsr LsäisnunA .

^ sbtuugsvollst
Lobest

karktzldoätzu >V 1<;Ii 80
von

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in Weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz - Etikette .
Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 . 50 ' /s Kilo 80 ^
Niederlage für Wildbad bei Carl Mlh . Bott .
Alle Sorten

Gkschösls - -MM Köcher
! empfiehlt Gustav Niexluger, Buchbinder.



Lokales .
Wildbad , 27 . Mat .

— Wem in einer Sladt , irgend einer
der Mitbürger , durch besondere Verdienfte
stch das vollständige Vertrauen aller Klassen
der Bevölkerung erworben hat , ist es immer
ein ganz besonders freudiger Anlaß ; eln ' m
solchen Mann den Dank seiner Mitbürger
auszudrücken . Wir empfinden eS daher m >«
ganz besonderer Freude , konstatieren zu können ,
daß Herr Oberförster Bosch welchem be
lanntlich , neven dem Revier Wildbad , dem
er schon 25 Jihre vorsteht , auch die Be¬
wirtschaftung des diesigen Stadlwalde - seit
reichlich 14 Jahreu oblag , auf Antrag des
Stadtvorstandes , Herrn S t a d t s ch u l t-
heiß Bätzner » durch Beschluß der bürger¬
lichen Kollegien , zum Dank sär seine auf '
opfernde Thätigkeit zumE hr enb ürger un¬
serer Stadt ernannt wurde . Wir geben
gleichzeitig dabei dem Wunsch Ausdruck , daß
eS uns vergönnt sein möge , Heren Ober¬
förster Bosch noch recht lange Jahre
in seinem allgemeinnützlichen Wirken um
uns zu haben .

— Zu gleicher Zeit ist auch unserem
langjährigen Postsekretär Herrn Herrmann
eine wohlvikdiente Ehrung zu teil geworden ,
da derselbe an Stelle des in den Ruhestand
versetzten Herrn Postmeister Kiefer zum
Postmeister ernannt wurde . In allen Kreisen
der Bürgerschaft wird diese Beförderung an -
g ' nehm berühren , da ja Herr Herr mann
ht ' r eine allg mein beliebte Persönlichkeit ist.

« « « d f ch > ».
Stuttgart , 24 . Mai . Aus Anlaß de «

Ablebens deS PUnzen Albert von Sachsen .
Altenburg ist Hoftrauer von heute an aus
8 Tage in vierter Abstufung der Hoftrauer »
ordnung angeordnet worden .

Neuenbürg, 24 . Mai. So viel wir
hören , findet die diesjährige Aushebung für
den hiesigen Bezirk am 30 . Juni und 1 .
Juli statt .

— Die ordentlichen Schwurgerichlssttz -
ungen ^ deS 2 . Quartals in Tübinger , sind
am 23 . Juni zu eröffnen . Zum Vorsitzenden
ist Landgerichtsrat Dr . Kapst ernannt .

— Aus Teillach . Zur Babverkauss -
frage kann mttgeleilt werden , daß die Unter¬
handlungen zwischen dem Herrn Babbesitzer
Brake und Herrn Dr . Hartmann als dem
Beauftragten rineö Konsortiums noch nicht
abgeschlossen sind . Es schien noch einige -
male , als ob ein Uebereinkommen erzielt sei ;
aber immer wieder z rschlug sich

' - anscheinend
an der Unentschlossenheit des Herrn Brake ,
der schon zweimal den Preis für zu billig
gehalten und sozusagen im Handel aufge -
schlagen hat . Man verfolgt hier dir Sache
mit Spannung , hängt doch von einem richtigen
Betrieb des Bades geradezu die Existenz unserer
Gemeind « ab . Daß in den letzten Jahren dieser
Betrieb in jener Beziehung ein tatet ! oser gewesen
und,daß die ganze Anlage in durchaus tadel¬
losem Zustande erhalten worden sei — das
würden alle Kenner der Sachlage uns nicht
glauben , auch wenn wlr ' s beteuern wollten .
Die Herren , die Liebhaber sür das Bad sind ,
wissen den hohen Wert , den dasselbe bei
„ richtigem Umtrieb - haben kann , anscheinend
zu würdigen , denn schon vor einigen Wochen
wußten die Zeitungen als Kaufpreis 1600000
Mark anzugeben . Wie man hört , war das
ftikht «eit daneben geraten . Herr Brake ver«

langt aber heute noch mehr . Da « Konsor¬
tium soll auch schon 1 700 000 ^ geboten
haben . Herr Brake hat dos Bad seinerz - it
viel billiger gekauft . Dass lbe hätte am 1 .
Mai eröffnet werden sollen . Es geschah aber
nicht ! (Enzth .)

Calw , 24 . Mai . Bei einem Wirte in
Uuterreichenbach bestellte lt . „ Aus den Tan «
nen " ein junger Mensch , der sich sür den
Sohn des Gärtners Böbler ouSaab , für den
1 . Fe 'ertaa ein Mittagessen sür 40 Personen .
Am 1 . F ' iertag stand alles bereit , aber die
Gesellschaft kam nicht . Der Wirt telephonierst
nach Pforzheim und da stellte eS sich heraus ,
daß der Besteller des Mittagessen - ein
Schwindler gewesen war , der einen falschen
Namen angegeben hatte .

Bückingen , 25 . Mai. Ein bedauerlicher
Unfall stieß heute früh einem hiesigen Rad -
frbr r zrr , der sich nach Heilbronn ins Ge¬
schäft b - gebev wollte . Kaum hatte er die
H - ilbronner Neckardrücke passiert , als ihm ein
Hund so plötzlich in die Räder sprang , daß
er stürzte und den linken Arm unmittelbar
hinter dem Handgelenk brach , während die
rechte Hand bedeutende Schürfungen davon¬
trug . Der Fall dürste für den Eigentümix
deS Hundes von unangenehmen Folgen be¬
gleitet sein .

Deißlingen, 24 . Mat . Das Gauturn -
sest des oberen SchwarzwaldS findet am 19 .
20 . und 21 . Juli hier statt .

Villingen, 26. Mai. Gestern abend wurde
der Reservehrizrr Wehrle von einem Eisen¬
bahnzug in der Station V ' llingen überfahren .
D - r Tod trat sofort ein .

Jspringen bei Pforzheim, 27 Mai. Dem
neuangestkUtkn Jagdaufseher von hier , der in
letzter Zeit verschiedene Wilddiebe sestgrnom -
men haue , wurde dieser Tage abends et »
junge « lebendes Reh in den Hausflur gelegl .
DaS kleine Tierchen hatte einen Zettel um
den HalS hängen , auf dem zu lesen stand :
Bitte , nehmen Sie sich dieses Waisenkindes
an , sein Vater wird bald Nachkommen . Bröt -
zinger Wald Nr .

— Ein verhängnisvoller Scherz , dessen
Erörterung bet den Pcoz tzveteiligteu wie bei
ven Zuhörern ttcfeS Mitgefühl hervorrstf ,
beschäistgle die zweite Stratkommer des Land¬
gerichts I in Berlin . Der Konditor Max
v . Braun hatte sich wegen fahrlässiger Tötung
seiner 13jährigen Tochter zu verantworten .
Mit stockender Stimme schilderte der Ange¬
klagte den Vorfall . Die Bewohner seines
Hauses hatten viel unter der Rattenplage zu
leiden . Er habe sich deshalb etwa vor einem
Jahre ein Tesching angeschafft , um Ratten
z » schießen. Während deS ganzen Winters
habe die Schußwaffe unbenutzt in einem
Schrank gestanden . Da sei eS ihm am 10 .
März eingefallen , sie aus dem Schrank her -
vorzuholrn , um den Lauf zu reinigen . Er
habe nicht angenommen , daß die Waffe ge¬
laden fei. Als seine Tochter zur Thürr
hrreintrat , habe er sich einen Scherz leisten
wollen , er habe den Hahn gespannt und die
Waffe gegen seine Tochter gerichtet mit den
Worten : „ Soll ich mal schießen ? " Da sei
der Schuß auch schon loSgegangev und seine
Tochter mit einem Aufschrei zu Boden ge¬
sunken . Kaum habe er sie aufs Bett ge .
legt gehabt , da sei sie auch schon eine Leiche
gewesen . Es war sein LiedlingSkind . Das
Gericht erkannt « unter Zudtlltgung von
mttdernden Umständen auf eine Woche Ge¬
fängnis.

— Ein seltsames Bittgesuch richtete kürz¬
lich , wie geschrieben wird , ein soeben pensio »
nierler Gertchlsbote aus dem Städtchen Czer -
nowitz in Galizien an den Kaiser von O - ster -
reich. Der brave Mann klagte seinem LandeS -
herrn , man wolle ihm die während der letzten
zehn Jahre im Dienst getragenen Beinkleider
fortnehmen mit dem Begründen , daß die Hose
nur von einem aktiven Beamten getragen
werden dürfe . „ Vierzig Jahre , fünf Monate
und sechs Tage habe ich Eurer Majestät treu
gedient "

, schrieb der Bittsteller , „ und nun ,
da man mich in Gnade » aus dem Amte ent¬
lassen hat , soll mir meine Dievsthose , das
einzige Beinkleid , das ich besitze, genommen
werben . Ein solches Unglück könnte ich aber
nicht ertragen . Sicher wird Eure Kaiserliche
Majestät eS nicht wollen , daß ein so treuer
Soldat und Patriot wie ich auf seine alten
Tage der Verzweiflung preiSgegeben wird . AIS
man mich pensionierte , gestattete man , daß ich
meine Mütze behielt , die Beinkleider aber
müßten , so hieß es , dem Staat zurückgegeben
werden . Da ich mich weigerte , die Pantalons
auszuliefern , droht man mir jetzt mit dem
Gefängnis . In meiner Herzensangst flehe
ich nun zu meinem g - reebten und gütigen
Kaiser , mich aus dieser großen Kalamität zu
retten . Meine Pension reicht nicht , dazu , um
mir ein anderes Paar Hosen anzuschafsen ,
und so bliebe mir nicht « übrig , als in den
Tod zu gehen , wenn Eure Majestät mir nicht
beifen . " Wt verlautet , soll Kaiser Franz
Joseph dem Magistrat in Czernowitz soiorl
telegraphischen Bescheid haben zukommen lassen
dem armen Teufel gegenüber nicht auf den
Buchstaben deS Gesetzes zu beharren , sondern
die für ihn so teure und unentbehrliche letzte
Hose zu schenken . Gleichzeitig wurden dem
allen Mann auf kaiserliche Anordnung ein
neuer Anzug und zehn Gulden zugesandt mit
der Aufforderung , auf die Gesundheit seines
Kaisers zu trinken .

— Sorgen Sie mir dafür, daß in der
Kolonie zwilchen den verschiedenen Beruss -
zweigen , Offizieren , Kauflmten und Privaten
eine enge Fühlung besteht, " sagte der Kaiser
m dem Grasen Götzen , als dieser sich vor
" Niger Z ' it verabschiedete , um als Gouver¬
neur noch Deutsch - Ostafrika zu gehen . Graf
Götzen hat diese Worte im Klub in Dar - eS
weiter erzählt , der besonder « dieser Fühlung
dienen soll . DeS Kaisers Worte könnten sich
übrigens auch noch andere Herren außerhalb
der Kolonien hinlerh Ohr schreiben . Denn
im guten alten Deutschland ist das Kasten¬
wesen so groß , daß schon ein Obcrstraßen -
kehrer mit cinrm Untrrstraßenkehrer nicht auf
derselben Bank sitzen mag . Bei de » Nicht¬
beamten ist eS Vielfach ähnlich . Daher dann
die sozialen Spannungen . Sie sind vielfach
eine Folge des Hochmuts , Kasten - und Geld -
sackgeiste«.

Viktoria (Britisch - Eolumbia ). 23 . Mai.
In einem Kohlenbergwerk bei Feric im Be¬
zirk Kvvtenoy ereignete stch eine Explosion ,
bei welcher 170 Personen umkamen . Nur
30 Personen wurden gceettel . Die Verun »
glückten sind meist Eingewanderte .

Fort de France , 25 . Mai. Gestern war
der Vulkan verhältnismäßig ruhig . Heute
warf er Schlammlava aus , die stch über
seinen nördlichen Abhang ergoß und den noch
übrig gebliebenen Teil Bafsepointes vernichtete .
Am Abhang deS BergeS sind neue Risse ent¬
standen .



Die^ Söhne des Kapitäns.
Erzählung von Carl Western .

8) (Nachdruck verboten.)
Die beiden Oldhams waren bei dem

Rektor Dr . Eumming sehr beliebt und sehr
angesehen , denn sie waren fleißig und liebens¬
würdig und entschieden des alten Herrn Lieb¬
linge. Allen anderen Zöglingen konnten sie
als ein Master vorangestellt werden . Zu¬
mal Rowland . Er war in allen Klassen
PrimuS und Edward folgte ihm von Stufe
zu Stufe. Richard Wiiberforce, der mit
Edward zusammen saß , ärgerte das. War
jener fleißig und akkurat, liebenswürdig und
gehorsam , so war Richard gerade das Gegen ,
teil . Kein Lehrer mochte ihn leiden . Gab
«S aber einen dummen Streich , so war er
aber auf jeden Fall dabei . Mit Edward
Oldham lebte er in unausgesprochen ' r Feind¬
schaft, die sich sogar in Tätlichkeiten er¬
ging.

Eines TageS rieb sich der übermütige
Richard wieder an ihm in der Frühstücks¬
pause auf dem Hofe. Diesesmal ward
es Edward , einem kräftigen Jungen , zu
viel :

„ Komm * , sagte er , „ miß Dich mit mir ,
damit wir sehen, wer d r Stärkere ist ! "

Das war Richard gerade recht .
Sie fingen an zu ringen , ein dichter

Kreis von Knaben schloß sich » m st - , Rich¬
ard versuchte allerlei Tücke uno Hinterlist
Edward zu Fall zu bringen , aber der kräf¬
tige Oldham machte das zu Schanden und
warf zuletzt seinen Gegner nieder . Dann
trat er zurück und sagte :

„ So nun tastest Du mich in Zukunft
wohl in Ruhe ? "

Richard Wiiberforce aber richtete sich au !
zog blitzschnell sein Taschenmesser und stürzte
sich aus Edward Oidham .

„DaS meine Antwort ! "
Aber da durchbrach Rowland den Kreis

entriß dem Tückenbold das Messer und ohr¬
feigte ihn derb :

„ Du bist ja ein erbärmlicher Wicht ! "
sagte er mil einer Stimme , die vor Ent¬
rüstung zitterte. „ Passt , rt das t och einmal
so melde ichs dem R ' klor ! "

Die übrigen Knaben rufen :
„Pfui , Wiiberforce, Feigling , erbärm¬

licher l *
Dadurch erfuhr es Dr . Eumming und

er sagte sehr ernst :
„ Wenn Du dieses wiederprobierst , Richard

Wiibersorc-, jage ich Dich von der Schule !
Mörder dulden wir hier nicht !

Richard schlich dev » " , schwur ober dem
Oldhams stetige Feindschaft und Rache .

So ging rS bis zu dem nächsten V ?r-
setzungstermin , dann standen Richard Wilber-
forceS Sachen so schlimm , daß Rektor Dr.
Eumming an Lord Aroundle schrieb :

„ Ew . Lordschast Ihm, wohl bester,
Ihren Sohn Richard von unserer Schute
zu entnehmen , da an eine Besserung
wohl nicht mehr zu denken ist .

Ew . Loedschasl ergebenster
Dr. Eumming

R - ktcr . "
Lord Manning schäumte vor Wut :
„ DaS mir ? Warte, Du elender Schul¬

fuchs I*
Er brachte seinen verzogenen Sohn aus

rin anderes Colleg, aber noch eirem Jahre

hatte er dasselbe Resultat , und ein Jahr
später noch einmal. Da brachte er den un¬
geratenen Jungen in das große Bankgeschäft
von Sir George Altcroft in Dundee, nach¬
dem er eine Zeitianz aus Aron - diehall zu-
gedrocht.

Damals brummte der alte Malcolm
prophetisch :

„ Werdet noch mehr an dem sauberen
Buben erleben I Wartet nur die Zeit ob !
Die Sünden der Väter rächen sich stets an
den Kindern I"

Und er sollte Reckt behaltenI
Rickard Wliberfoic ' war sechzehn Jahr¬

all , als May auf ein Jahr in eine feine
Pension in Dundee gebracht wurde . Er trat
damals gleichzeitig seine Stellung bei der
Firma Aldcrost an .

„ S ' nur deshalb," erklärte Lord Man-
ning , „ daß er Beschäftigung hat und kauf¬
männisch mit Kapitalien umgehen lernt . "

Aber das lernte er nun gerade nicht.
Das Geschäft war ihm sehr gieickgültig, er
rächte vielmehr daran , wie er seine freie Zeit
angenehm lolfckiüge .

Die Pensionsvorsteherin, Mistreß Jotanihe
Morbridge, verkehrte gesellschaftlich viel mit
den Aldc- oftschen Damen und hörte bei solchen
Gelegenheiten viel von dem Leichtsinn des
jungen Mannes . Sic glaubte , sie könne
nicht umhin , einiges Wichtigere May, die st»
ungemein hochschätzte , mitzuteilen . May war
erschrocken . Sie Halle dann auch Gelegen¬
heit mit Richard selbst darüber zu reden .

„ Aber da kam sie schön an . "
„ Du bist ein Jahr jünger als ick selbst

entgegnete er ihr erbost, „ und willst mich
schulmeistern ? Bist Du so altklug und
Magistrat geworden ? Was verstehst Du von
den Erfordernissen eines jungen Mannes ,
welcher noch dazu der Erbe eines Lords ist ?
Sich , May , das ist nur Weibcrklalsch I
Uebrigens, das ist nur Ansicht Deiner ge«
liebten und gelehrten Mistreß Morbridge,
Mistreß Joianthe mil ihrem veralteten Namen
und ihren veralteten Ansichten Ihälc bei Gott
besser , sich um ihre eigenen Verhältnisse,
welche nicht die besten sein sollen , zu küm¬
mern ! Uebrigens Hai mir Sir Georg noch
nicht ein Wort gesagt , daß er mit mir nicht
zufrieden ; er wird jedenfalls wissen , daß
man standesgemäß leben muß ! "

May erröteie .
„ Ich will Dich weder schulmeistein ,

Richard, " entgegnete sie , noch verwahren ,
sondern nur bitten , unseren Eltern Freude
zu machen und nicht leichtsinnig zu werben . "

„ Und dabei schulmeisterst Du even I"

„ Ach , nein , ich erinnere mich nur daran ,
daß Du auf den verschiedenen Schulen dem
Papa auch keine Freude gemacht hast l "

Da sprang Richard auf :
„ Schweig- , May, wenn ich nicht böse

werden soll : ich will's nicht hören I Ueb-
rigenS was werfen mir die Attceostschen
Damen vor ? Daß ich mit ihnen nicht das
Brettspiel kultiviere ? ES ist wir zu lang¬
weilig I Daß ich nicht mil ihnen musiziere i
Die Nttur hat mir musikalische Anlagen
durchaus versagt ! Und was noch ? "

„Das ist eS alles nicht I"
„ Aber was denn ? "
M y blickte auf :
» Ick sage es lieber nicht.

"
„ Geniere Dich nicht. "
„Nun denn, man macht Dir den Vor¬

wurf, daß Du «In Verhältnis mit einet
Tänzerin, einer Miß Anne Mordaunt , unter -
hälst , was in Deinem Aller doch wirklich
unerhört ist , zumal Du für die viel ältere
Dame Aufwendung wachen sollst , welche
Deine Mittel erheblich übersteigen I"

Richard wandert « hin und her.
„ May , habe ich

'S nicht gesagt , Weiber-
klaisch ? Als ob die Alten nicht auch ihre
Schwärmereien in der Jugend gehabt ? Als
ob Jolanthe vor ihrem Gatten , der nun zur
Seligkeit eingegangen ist, nicht auch schon
ine Jugendliebe gehabt hätte ! Wenn ich

Mtß Anne Mordaunt gern habe oder hatte,
so ist das meine Sache, sie geht niemanden
etwas an I"

May schwieg ganz verlegen still , dann
aber meinte sic :

„ Und wenn es jemand Papa schreiben
sollte ? "

„ Wer würde das wagen ? Uebrigens
wird auch Papa seine Amours gehabt haben ! "

„ Richard , beschmutze Papa nicht ! "
(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
— Der Revolver in der Ofenröhre.

Einem etwas furchtsamen Familienvater in
der Vorstadt Giebichenstein bei Halle a . S .
hat sein Revolver oder vielmehr sein Dienst¬
mädchen, dem die Waffe in die Hände siel,
einen Streich gespielt , der leicht die schlimmsten
Folgen hätte haben können . Nachdem wieder
eine Nacht verflossen war , ohne daß Diebe
kingebrochen wären , vergaß der sooft sehr
Vorsichtige , den mit sechs Patronen geladenen
Revolver vom Nachttisch weg zu nehmen und
ctnzuschtikßen. „ Damit die Kinder nicht
dran kämen, " legte das Dienstmädchen beim
R ' inmachen das „ gefährliche Ding" in die
Ofenröhre, um später den Herrn daraus
aufmerksam zu machen. Sie dachte aber
nicht wieder an den Revolver, und eS wurde
mittlerweile der Ofen angeheizt . Am Abend
begaben sich die Kinder in dem betreffenden
Zimmer zur Ruhe, und sie mochten eine
halbe Stunde geschlafen haben, als plötzlich
rasch hintereinander drei Schüsse krachten.
Erschreckt und nichts Gutes ahnend , stürzte
der Besitzer in das Schlafzimmer , wo er
nach hastigem Suchen die Waffe entdeckte .
Sie aus der Ofenröhre reiß - n und völlig
entladen , war eins . Wie sich herausstellte ,
halte die große Hitze die Entladung der drei
Schüsse permsacht , die nur wenige Linien
über den Köpfen der schlummernden Kinder
htnweggingeo .

— Die evangelischeAlianz wird ihre für
ren August d . I . in Hamburg geplante 11 .
Internationale Konferenznicht abhalten . DaS
zur Vorbereitung der Konferenz in Hamburg
eingesetzte Komitee ist zu der Ueberzeung gekom¬
men, roß eine allgemeineB - schickung der Kon«
f renz in der gegenwärtigen Zeit nicht mög¬
lich sein werde, und hat seine Thätigkeit ein¬
gestellt . Di - Freunde der evang . Allianz in
Süddcuischland hatten auch schon erklärt,daß
ste an der Konferenz nicht tcilnehmen können .
Daß die bet der Konferenz hervorageud be¬
teiligten Engländer das Zeugnis gegen die
Sünden des englischen Volkes in Südafrika
abgelehnt hotten , ist die Ursache sür die Ab¬
neigung weiter Kieiie der deutschen Allianz-
fr unde gegen die diesjährige Konferenz .
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